
"Umgehung für Malsfeld erläutert"
(6. 2 . .1981)

Der Ortsbeirat hätwiederho'tt
auf die GefahrenO'durchdie'6rH.
durchfahrt hingewiesen und für
eine .Verkehrsberuhiqunq c.und
somit für die Wiederherstellung
der Wohnqualität in der Kernqe-
meinde plädiert. . ,
Obwohl ca, 80 Familien bzw.

Anlieger von den, Nachteilen
der Ortsdurchfahrt betroffen
sind, erweckt der' HNA-Beitrag
den Eindruck einer beinahe In-
teressenlosiqkeit der Gemeinde-
vertreter an einer schnellen
Problemlösunq. ' ,
Das wird sicher daran liegen,

daß keiner der Parlamentarier
unmittelbar betroffen ist und so-
mit das persönliche Interesse an
einer schnellen Beseitigung die-
ser die Wohnqualität mindern-
den Einrichtung fehlt ..
Nicht nur, daß an vielen Ster.

len an den schon nicht breiten
Straßen die Bürgersteige man-
gels Platz fehlen, oft münden
die Hausein- bzw. -ausgänge un-
mittelbar auf die Straße und viel
zu oft noch an völligunüber-.
sichtlichem.Straßenverläufen.
Auf die hierdurch vor allem

für Kinder und ältere Mitbürger
bestehenden Gefahren einzuge-
hen, erübrigt sich hoffentlich, da
ich voraussetze, daß die in Sack-
gassen, Anliegerstraßen oder
anderweitig verkehrsbefriedig-
ten Straßen wohnenden Gemein-
devertreter - Ausnahme der
Herr' Bürgermeister - sich iiber
die Folgen dieses sich täglrch
vor allem' in :denVerkehrssiJiii:·
zenzeiten wiederholenden G'e-
schehens im klaren sind.. ""."
Spätestens nach dem ersten

schweren Verkehrsunfall -auf-
grund der geschilderten .Misere
wird auch der letzte im Wohlqe-
fallen sich sonnende Gemeinde-
vertreter des Ortsteils Malsfeld
sich fragen müssen, ob nicht ein
bißchen mehr Initiative in dem
Projekt Ortsumgehung ange-
bracht gewesen wäre ..
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